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Standort /Geologie

Naturraum

Quellried an der "Zarnow" südöstlich "Reez"

Quellhang/Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Damm
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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RV R
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Waldsimsen-Quellried, Kohlkratzdistel-Waldsimsen-Quellried, Rispenseggen-Schilf-Quellröhricht,
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Rispenseggen-Brunnenkressen-Grauweiden-Gebüsch, Rohrglanzgras-Röhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11963

Auf einem nach Nordost geneigtem flachen Hang sind auf gestörten und ungestörten quelligen Torfen Quellried, Quellröhricht und nasses 
Grauweiden-Gebüsch entwickelt. Es dominiert ein durch Waldsimse bestimmtes Quellried. Waldsimse ist dabei mit Kohlkratzdistel, Sumpfsegge 
etc. vergesellschaftet. Nach Osten hin nimmt der Anteil an Ruderalarten (Klettenlabkraut, Ackerkratzdistel, stechendem Hohlzahn) zu. Im Zentrum 
des Biotopes, im Süden befindet sich ein Schilf-Quellröhricht mit Rispensegge, Sumpfsegge etc. Dieses geht Richtung Norden (hangabwärts) in 
ein Brunnenkressen-Grauweidengebüsch mit einzelnen Erlen- und Rispenseggen-Bulten über.
Der Standort ist stark quellig. Auch direkt an den in diesem Bereich angrenzenden Bachlauf befinden sich eisenreiche Sickerquellen. Ein 
Sumpfseggen-Schilf-Röhricht ist noch einmal im Südosten angesiedelt. Der Biotopkomplex grenzt großflächig an beweidetes Grünland, wobei Teile 
des Biotopes (im Süden Waldsimsen-Ried, Rohrglanzgras-Röhricht) ebenfalls beweidet werden.
Bachgrenze kleinflächig, Ruderalflur großflächig an den Biotop.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis Galeopsis tetrahit Galium aparine Nasturtium officinale
Salix cinerea

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium vulgare Deschampsia cespitosa
Juncus effusus Phalaris arundinacea Poa trivialis Salix alba


